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Geschichte

Der Wettinger Berain dokumentiert im Bereich der heu-
tigen Liegenschaften Baselstrasse 50–54 ab 1503 eine 
Hofstatt. Den Besitzern gehörte bis gegen die Mitte des 
17.  Jahrhunderts auch die Hofstatt Baselstrasse 48 und 
zum Teil überdies die Liegenschaft Schmiedgasse 5 (sie-
he jeweils dort). Dabei handelt es sich um Mitglieder der 
dörflichen Oberschicht, die mehrfach als Träger weiterer 
Liegenschaften genannt sind. Häuser werden erst deutlich 
nach der Aufteilung erwähnt, sodass die vorangehende 
Geschichte der Bebauung unklar ist. Der rückwärtige Be-
reich der Parzellen war begrenzt, weil sich die Hoffläche 
des Hauses Schmiedgasse 5, eines Zinsgutes des Basler 
Domstifts, bis zum Schopfgässchen erstreckte. Nach der 
Mitte des 17. Jahrhunderts erfolgte eine Aufteilung dieses 
Areals auf die Besitzer der Liegenschaften an der Basel-
strasse, die fortan zwei Grundherrschaften Zinse zu ent-
richten hatten.
Um 1665 wurde die Hofstatt in vier Teile zerlegt: zwei 
Teile, die später zur Liegenschaft Baselstrasse 50 vereint 
wurden, sowie die Liegenschaften Baselstrasse 52 und 54 
(siehe jeweils dort).

Eigentümer und Bewohner

1503?	 Leonhard Zeigelin (erwähnt 1490–1517), 
Mitglied des Gerichts

1534?–1535?	 Henmann Stürm (erwähnt ab 1516; † 1539), 
Mitglied des Gerichts, Geschworener

1551?–1569?	 Johannes Stürm-Mülhaupt (erwähnt 
1544–1574)

1586?–1601?	 Simon Fischer-Brodbeck (erwähnt ab 
1569; † 1601), Salzmeister

1618?	 Martin Knäblin-Wüst (* 1586; erwähnt bis 
1637); Anteil

1618?	 Jakob Stürm-Müller (erwähnt 1585–1627); 
Anteil

1632?–1643?	 Jakob Schmid-Eger-Fischer (1584–1645), 
Schneider, Meier ‹im Hof›

1646?–1665?	 Maria Schmid-Fischer (1601–1665), Witwe 
des Jakob Schmid-Eger-Fischer
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